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Fig. 253.
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ohne dafs man ihm anders, als durch Zertrümmerung der Thür beikommen könnte; auch wird es, wenn

ein Gefangener einen plötzlichen Angriff auf einen in der Zelle befindlichen Beamten macht, dem letzteren

(ehr fchwer, aus der Zelle zu kommen, und wenn der Gefangene den Beamten gegen die Thür drückt

oder ihn wohl gar vor der Thür zu Boden wirft, fo kann ihm nur mit äufserfter Anitrengung von aufsen

Hilfe gebracht werden. “'enn die Thür nach aufsen fchlägt, fo mufs fie bündig mit der Innenwand der

Zelle liegen, damit der geöffnete Thürflügel nicht in den Corridor vorfieht.

Thüren, welche in Arbeitsfäle führen, erhalten eine größere, gut verfehliefsbare

Oeffnung zum Einbringen von Arbeitsf’toffen etc., ohne die Thür felbft öffnen zu

miiffen; eben [0 erhalten die Zellenthüren in der Regel eine verfehliefsbare Klappe zum

Hineinreichen der Speifen, welche insbefondere in Zellengefängniffen fo befchaffen

fein mufs, dafs die geöffnete Klappe nach innen einen Vorfprung zum Aufftellen

des Efsgefchirres bietet und die beim Herunterlaffen derfelben entftehende Oeffnung

durch einen befonderen Schieber verfehloffen werden kann, um, fo lange das Eis—

gefchirr ftehen bleibt, Collufionen des Gefangenen nach aufsen zu verhindern.

Bisweilen, z. B. im Zellengefängnifs zu Stein a. d. D., hat man, um die Zellen-

thiir zu fchonen, diefelbe ftatt mit einer um eine wagrechte Achfe drehbaren Speife-

klappe mit einem um eine lothrechte Achfe drehbaren Speife- oder Bietthürchen

verfehen; das Auflager für das Speifegefchirr wurde durch Anbringen einer fetten

Taffe an der Innenfeite der Thtir befchafft.

Die von der Commiffion des Vereins der deutfchen Strafanf’caltsbeamten 1885

aufgeftellten Grundfätze etc. empfehlen, die Speife- oder Efsklappe ganz weg zu

laffen; denn die Sicherheit der Thür werde durch eine folche Klappe nicht uner-

heblich vermindert, die Kofien derfelben dagegen wefentlich vermehrt. Die Thür-
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Normalzeiclmung einer Zellenthür. r 130 n. Gr.


